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1. Sitzung der Arbeitsgruppe "NEAT—Anschlüsse Ostschweiz 

29. November 1989, 09.30 Uhr, in Bern 

Teilnehmer: 
BAV HH. Fagagnini, Vizedirektor (Vorsitz) 

Vogel 
Hofmann 

Kanton St. Gallen 
Kanton Graubünden 
Kanton Thurgau 

Heuberger 
Fasciati 
Müller 

1. Ausgangslage 
Herr Fagagnini; Im Einvernehmen mit den Ostschweizer Kanto-
nen ist eine Behördendelegation mit Vertretern der Kantons-
regierungen, der Bahnen und des BAV geschaffen worden. Es 
sollen Vorschläge ausgearbeitet werden, die auf eine Hebung 
der Verkehrsgunst der Ostschweiz hinzielen und sie noch bes-
ser in die NEAT einbeziehen. 

Der Entwurf zur NEAT-Botschaft liegt vor. Bezüglich Berück-
sichtigung der Anliegen der Ostschweiz bestehen folgende 
Möglichkeiten : 
- Es werden konkrete Vorhaben mit Kostenschätzungen in die 

Botschaft aufgenommen. Dies setzt voraus, dass innert 
nützlicher Frist, d.h. bis ca. Ende Januar 1990, ein Mass-
nahmenpaket ausgearbeitet wird, dem auch die Ostschweiz 
zustimmen kann. 
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- In den Bundesbeschluss über die Verpflichtungskredite für 
die Verwirklichung des NEAT-Konzeptes wird ein Verpflich-
tungskredit für die Verbesserung der Verkehrsgunst der 
Ostschweiz aufgenommen (ca. 1 Mrd Franken). Die Beanspru-
chung dieses Kredites könnte für Eisenbahnprojekte im Ge-
biete der Ostschweiz erfolgen, die einer Zweckmässigkeits 
prüfung und einer Wirtschaftlichkeitsbeurteilung unterzo-
gen und durch die zuständigen Organe des Bundes genehmigt 
worden sind. Die einzelnen Projekte würden über Darlehen 
des Bundes an die SBB bzw. an Bahnen des allgemeinen Ver-
kehrs finanziert. 

- Denkbar wäre auch ein sinnvoller Kompromiss zwischen den 
beiden erwähnten Möglichkeiten. 

Die Ostschweiz muss auf jeden Fall Gewähr haben, dass etwas 
passiert. Es ist Aufgabe der Arbeitsgruppe, entsprechende 
Anträge zuhanden der Behördendelegation vorzubereiten. 

Aussprache über die bisherigen Arbeiten 
Herr Fagagnini verweist auf die Bundesratsbeschlüsse vom 
10. Mai und 28. Juni 1989. Der Bundesrat hat betont, dass e 
eine Verbesserung der Zufahrten zur Ostschweiz im Rahmen de 
NEAT-Gesamtpaketes für unerlässlich hält. Es wurden ferner 
erste Hinweise auf Verbesserungen am bestehenden Netz ge-
macht . 

Ein Zurückkommen auf die Variante Gotthard-Ost ist nicht 
möglich. Der Bundesrat will aber Verbesserungen und ist dis 
kussionsbereit. 
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Die Prognos AG, Basel und die Forschungsstelle für empiri-
sche Wirtschaftsform^ der HSG • 

f^Eung aer HSG werden eine Studie über 
seine A , 0 ™ 6 " •«"•»t.ch.n R a i m und 
s ne Auswirkungen auf die Ostschweiz auearbeiten. Oer Be-
richt wird bis Jun i 1990 vorliegen. 

in eine. Diskussionspapier ™ 8. August ,989 hat das 3AV 
Möglichkeiten zu eine, verbesserten Anschluss der Ostschliz 
an die N EA T aufgelistet, was bedauerlicherweise falsch in terpretiert wurde. Kaisen in 

a f « r o ä t ä & b e t o n e n a i e 

schaft zu einer konstruktiven Mitarbeit. Diese erfolgt e-
d ohne Präj udiz f~ur eine abschliessende Stellungn 1 der 

es :;r:: ZUr » « - , o r l a 9 e d: s und zu den NEAT-Beschlüssen der eidgenössischen Räte. 

v " " ' e i n e s Privatbahn-
ertreters in die Arbeitsgruppe soll vorläufig verzichtet 

wer e„ eventuell ist später darauf zuräckzuklen 
Herr Pasciati vertritt den Kanton Graubünden und nicht die 

betont die Stellung der SBB als ausfuhrende In-
stanz im technisch-betrieblichen Bereich Die ™ „ k 
Anzahl regionenbezogener „assna^en auf^lite Seh" r b " " 
: r s e p t e m b s r , 9 8 9 ) - ^ u r Ii. 
nen wesentlich: y &cnei-
- qualitativ gute Zufahrt zur NEAT, 

- gezielte Aufwertung der Verkehrsachsen in die Wirtschafts 
Zentren München und Stuttgart, Wirtschafts-

- qualitative Gleichstellung der Zufahrt von St Gallon/ 
Thurgau nach Chur an den Standard aus de, 



Die einzelnen Schritte lassen sich in 
der qrr m4+. Q u h l n d a s generelle Vorgehen 
nanziert werden" " Ì n t e 9 r Ì e r e " ' ^ ~ 

vo r t a b e n v o r g e 2 0 L e : ; ; ; r ^ S L S r : B a h n 2 0 0 0"-
Zufahrten zur NEAT gualitativ zu " " 

"»rqehenstAri7.pt 
äSI£-FaSäänini verweist auf die unter Z i f f e r , „ , 
Alternativen bezüglich Behandlung der Osts h 
In der NEAT-Botschaft. Ostschwexzer Anliegen 

s i n d d e r 

schaft 5 i „ f n « .. H Konkret in die NEAT-Bot-
aft e m f liessen aussen. Die Zugeständnisse an die Ost-

schweiz sind in verbindlicher Fr,™ • . 

Die Höhe des erwähnten Rahmenkredites von , „rd Prank 
scheint ungenügend. l B Verhältnis zu» Mitt ie sa Ï ! " 
NEAT-Konzept wäre ein Betrag von 4 „rd Frank ! 
tisch vertretbar. Es geht J doch i ' " 
als vielmehr » sinnvolle Investitionen B S t r a 9 

ES „erden folgende Begehren eingebracht: 

- Tunnel aus dem Raum oberer Zürichsee in ^ = 
dau, uricnsee in den Raum Arth-Gol-

- Ausbau Rheintallinie «zusammen mit «alensee-Linie, 
- Ausbau d i r e k t ^ i e j * . G a l l e n . 

~ B a a Oetliberg-Tunnel, 
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Terminal für kombinierten Verkehr (im Räume Kempten/Mem-
mingen) , 
Förderung der internationalen Relationen München -
St. Gallen - Zürich bzw. Stuttgart - Zürich, 

Einsatz von besserem Rollmaterial, 
Ausbau Konstanz/Kreuzlingen - Weinfelden - Wil - Wattwil 
(Anschluss an direkte Linie), 
Zeitlicher Vorzug der Verwirklichung von Massnahmen Bahn 
2000, 

Ausbau Schaffhausen - Kreuzlingen - Rorschach - Chur 
(Schnellzüge), 
Ausbau Rielasingen - Singen - Schaffhausen (für Güterver-
kehr) , 
Ausbau Bahnhof Winterthur, 
Verdichtung Fährverkehr Romanshorn - Friedrichshafen, 
Aufwertung Bahnhof Konstanz für Personen- und Güterver-
kehr , 
Bessere Verbindungen Chur - Flughafen Kloten, 
Spezielle Begehren des Kantons Graubünden: 

- Im Bereich RhB 
. Gewährleistung der Finanzierung eines erhöhten Inve-
stitionsprogramms Artikel 56 EBG, 

. Uebernahme Defizit RhB durch den Bund, 

. Gewährleistung Tarifannäherung, 

. Verbindung Scuol - Landeck. 

- Im Strassenbereich 
. Aufnahme Hauptstrassen ins Prättigau und nach dem 
Oberland ins Nationalstrassennetz, 

. Aufwertung Kantonsstrasse entlang N 13 zur Hauptstras-
se , 

. Wintersicherer Ausbau der Lukmanierstrasse. 
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n ^ e — % V e r der Behördendelegation ,„, 

Die Arbeitsgruppe diskutiert eingehend den von den Vertre-
ern der Ostschweizer Kantone eingebrachten Nassnah^nkata-

politisch b A U"! S? U n 9 d e r «^«Vertreter „üssen auch staats-
politisch begründete Begehren wirtschaftlich vertretbar 
«in. Die NEAT ist nicht eine Leistung zugunsten einer Lan-
desgegend, sondern die Realisierung einer europäischen Auf-
gabe Pur einzelne Landesteile fällt dabei wenig ab. D l e zu 
berücksichtigenden Objekte sollten einen Zusamm nhang 
der NEAT aufweisen. 

Bin Tunnel aus dea, Raun, Oberer Zürichsee - Arth-Goldau hätte 
u.a. zur Folge, dass die Verbindung Basel - zürich-NBAT eine 
u zere Fahrzeit aufweisen Wurde als die Verbindung "über Lu! 

-rn. Bei der Prufung dieses Begehrens „üssen deshalb die 
Auswirkungen auf das ganze NEAT-Konzept geprüft „erden. 

Bei, A b d e r R h e l n t a l l l n l e l e g e n d l e 0 s t s c h w s l 2 e r K M 

wert auf eine integrale Doppelspur ao, heutigen Ort. Der 
künftigen Entwicklung m„ss Rechnung getragen „erden. Die 

a : : i : : : : . a ü c h d e n k o m b i n i e r t e - ™ — — 

BS stellt sich die Grundsatzfrage, ob es möglich ist, für 
die Botschaft aus den eingebrachten Begehren ein ver ind i-

s «assnahaenpaket zu bilden. Die einzelnen Vorhaben sind 
ten Sit Z U S t a n d i 9 S " S t e l l e n ( S B B' BAV, zuhanden der näch-

zung weiter zu bearbeiten und wenn m S g l i c h z u q u a n . 



Herr Widmer weist darauf hin, dass das NEAT-Konzept auf 
einer mehr jährigen Expertenarbeit aufbaut. Es ist kaum mög-
lich, in der verfügbaren kurzen Zeit die für ein konkretes 
Massnahmenpaket erforderlichen Untersuchungen vorzunehmen. 
Der Beizug weiterer Experten wäre unerlässlich. 

Verschiedenes 
Die 2. Sitzung der Arbeitsgruppe wird auf 

Freitag, 8. Dezember 1989, 09.30 Uhr, 
angesetzt (Bern, Büro Dr. Fagagnini). 


